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RÖTZ IM SCHWARZACHTAL
ERHOLUNG IN UNVERFÄLSCHTER NATUR
Eingebettet in das romantische Tal der Schwarzach 

bieten wir den Urlaubern eine Mischung aus Erholung

in unverfälschter Natur, vielfältige Möglichkeiten der 

sportlichen Betätigung und natürlich ein umfangreiches

kulturelles Angebot.

Unser großer Vorteil: Von jedem Punkt der Innenstadt

erreichen Sie in ca. 5 Minuten die unberührte Natur. 

Wälder, bezaubernde Seen und romantische Flussufer

lassen Sie schnell den Alltag vergessen.
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NEUNBURG VORM WALD

KULZ NEUKIRCHEN-BALBINI

Schwarzenburgweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 11,6 km   DAUER 4 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 414 m

SCHWIERIGKEITSGRAD schwer   KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Bräuhausgarten Rötz – Rödelanger – Bauhof – Schwarzenburg – Steinerne Wand – 

Sattelhütte – Schellhof – Schwarzachtal – Rödelanger – Bräuhausgarten Rötz 

Rz1

Museumsweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 8,8 km   DAUER 2,5 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 224 m

SCHWIERIGSKEITGRAD mittel   KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Bräuhausgarten Rötz – Rödelanger – Neunburger Straße – Alte Wutzschleife – 

Hillstett – Alte Wutzschleife – Rödelanger – Bräuhausgarten Rötz

Rz3

Daxensteinweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 13,0 km   DAUER 3,5 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 232 m

SCHWIERIGKEITSGRAD mittel   KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Bräuhausgarten Rötz – Gmünd – Kleinenzenried – Marketsried – Bernried –  

Kleinenzenried – Gmünd – Bräuhausgarten Rötz

Rz4

Kapellenweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 10,0 km   DAUER 2,5 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 251 m

SCHWIERIGKEITSGRAD mittel   KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Bernried – Bruder-Klaus-Kapelle – Schatzendorf –- Löwenbrunn – Haselried – 

Marketsried – Bernried

Rz5Seeweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 15,1 km   DAUER 4 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 527 m

SCHWIERIGKEITSGRAD mittel   KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Wanderparkplatz Hillstett – Alte Wutzschleife – Stockarn – Eixendorf –  

Gütenland – Wanderparkplatz Hillstett

Rz2

Seeweg . Abkürzung

  LÄNGE 450 m   DAUER 6 Minuten   HÖHENUNTERSCHIED 43 m

SCHWIERIGKEITSGRAD mittel   KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Anschluss Wanderweg – Eixendorfer Stauseebrücke – Anschluss Wanderweg

Rz2 Goldsteig-Alternative Einkehrroute Rötz

  LÄNGE 5,7 km   DAUER 1,5 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 73 m

SCHWIERIGKEITSGRAD leicht   KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Anschluss Goldsteig – Stadtmitte Rötz – Gmünd – Anschluss Goldsteig

Burgsteig . Rundwanderweg

  LÄNGE 9,6 km   DAUER 2,5 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 262 m

SCHWIERIGKEITSGRAD leicht   KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Grundschule Dieterskirchen – Rund um den Sattelstein – Kätzlesberg – Abstecher 

zur Burg „Haus Murach“ möglich – Eichelstein – Grundschule Dieterskirchen

D1

Elfenbachweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 8,7 km   DAUER 2,2 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 285 m

SCHWIERIGKEITSGRAD leicht   KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Grundschule Dieterskirchen – Kreuzweg – Kuppelhof – Ameisenholz – Sattelstein  

mit „Sattelross“ – entlang der Ascha – Grundschule Dieterskirchen

D2

Vogellochweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 13,3 km   DAUER 3,5 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 408 m

SCHWIERIGKEITSGRAD mittel   KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Grundschule Dieterskirchen – Obstlehrpfad (Teilstück) – Stegen – Prackendorf – 

Vogelloch – vorbei am Prackendorfer und Kulzer Moos – Dautersdorf – Abstecher zur 

Wallfahrtskapelle „Schönbuchen“ möglich – Prackendorf – Grundschule Dieterskirchen

D4

Aschatalweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 19,3 km   DAUER 5,0 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 513 m

SCHWIERIGKEITSGRAD schwer  KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Grundschule Dieterskirchen – Haaginger Berg – Aschabrücke – Warberg –

Prackendorf – Grundschule Dieterskirchen

D5

Drei Kreuze Weg . Rundwanderweg

  LÄNGE 5,5 km   DAUER 2,5 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 133 m

SCHWIERIGKEITSGRAD sehr leicht   KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Dorfplatz Kulz – Neudeck – Kiesenberg – Dorfplatz Kulz

K1 Neukirchner Rundweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 6,5 km   DAUER 1,75 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 151 m

SCHWIERIGKEITSGRAD sehr leicht   KINDERWAGENTAUGLICH ja   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Marktplatz Neukirchen-Balbini – Haselbauernkapelle – Fürstenkapelle –  

Dehnbauernkapelle – Aussichtspavillon Steinbühl – Marktplatz Neukirchen-Balbini

NB1

Neukirchner Lindenweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 5,9 km   DAUER 1,5 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 116 m

SCHWIERIGKEITSGRAD sehr leicht   KINDERWAGENTAUGLICH ja   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Marktplatz Neukirchen-Balbini – Lindenallee – Dehnbauernkapelle – Wirnetsried – 

Grottenthal-Kapelle – 1000jährige Linde – Sportplatz – Aussichtspavillon  

„Steinbühl“ – Marktplatz Neukirchen-Balbini

NB2

Ödweg-Stonehenge . Rundwanderweg

  LÄNGE 5,3 km   DAUER 1,5 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 73 m

SCHWIERIGKEITSGRAD sehr leicht   KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Dorfplatz Kulz – Stonehenge – Dorfplatz Kulz

K2

Moosweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 9,1 km   DAUER 2,5 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 192 m

SCHWIERIGKEITSGRAD leicht   KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Dorfplatz Kulz – Prackendorfer– und Kulzer Moos – Thanstein – Altdamm- und  

Mühlweiher – Dorfplatz Kulz

K4

Schönbuchenweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 16,4 km   DAUER 4,5 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 461 m

SCHWIERIGKEITSGRAD mittel   KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel   Neunburg Schwarzachtalhalle – Kröblitz –  

Hammerkröblitz – Schönbuchenkapelle – Warberg – Unterwarberg – Mitteraschau –  

Leinmühle – Unteraschau – Kalvarienberg – Stadtpark

Bockskirnweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 8,4 km   DAUER 2,25 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 215 m

SCHWIERIGKEITSGRAD mittel   KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Neunburg Schwarzachtalhalle – Naturdenkmal Druidenstein – Kröblitz –  

Anhöhe Bockskirn – Deschstadl – Wohngebiet Neunburg

Eixendorfer Seeweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 15,1 km   DAUER 3,25 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 528 m

SCHWIERIGKEITSGRAD mittel   KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG ja
 

Ausgangspunkt und Ziel

Talsperre – Brücke – Bucht – Segelhafen – Gütenland – Südufer bis Hillstett –  

Brücke – zurück am Nordufer bis Eixendorf – Brücke – Talsperre

Eixendorfer Seeweg . Zubringer 1

  LÄNGE 3,4 km   DAUER 0,75 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 107 m

SCHWIERIGKEITSGRAD leicht   KINDERWAGENTAUGLICH ja   WINTERWEG ja
 

Ausgangspunkt und Ziel

Neunburg Schwarzachtalhalle – Kröblitz – Neumurnthal – Untermurnthal – 

Vormurnthal – Frankenschleife – Talsperre

Eixendorfer Seeweg . Zubringer 2

  LÄNGE 6,9 km   DAUER 1,75 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 181 m

SCHWIERIGKEITSGRAD leicht   KINDERWAGENTAUGLICH ja   WINTERWEG ja
 

Ausgangspunkt und Ziel

Neunburg Schwarzachtalhalle – Ortsende – Dorrerkeller (Gaststätte) – 

Straßenüberquerung – Bucht am Stausee

Warbergweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 11,6km   DAUER 3,0 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 327 m

SCHWIERIGKEITSGRAD mittel   KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Neunburg Schwarzachtalhalle – Kröblitz - Hammerkröblitz – Aussichtspunkt 

Kupferplatte – Rastkapelle – Unterwarberg – Warberg – Mitteraschau – Leinmühle – 

Unteraschau – Kalvarienberg – Stadtpark

Schönbuchenweg . Abkürzung

  LÄNGE 3,0 km   DAUER 0,75 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 110 m

SCHWIERIGKEITSGRAD leicht   KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Abzweigung unterhalb Schönbuchen – Ratkapelle – Warberg

Warbergweg . Abkürzung

  LÄNGE 1,8 km   DAUER 0,5 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 144 m

SCHWIERIGKEITSGRAD leicht   KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Abzweig Hammerkröblitz – Hammerhof – Rastkapelle

Pinauerweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 10,6 km   DAUER 3,0 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 140 m

SCHWIERIGSKEITGRAD leicht  KINDERWAGENTAUGLICH ja   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Rathausplatz Schönthal – Pinauer Forst – Wullnhof – Loitendorf – Trosendorf –

Ledererweiher – Füchselholz – Rathausplatz Schönthal

Sc1

Sägmühlenweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 4,5 km   DAUER 1 Stunde   HÖHENUNTERSCHIED 74 m

SCHWIERIGSKEITGRAD sehr leicht  KINDERWAGENTAUGLICH ja   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Kirche Treffelstein – Silbersee – Sägmühle – Kirche Treffelstein

Ts1

Degenbergweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 2,3 km   DAUER 0,75 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 69 m

SCHWIERIGSKEITGRAD leicht  KINDERWAGENTAUGLICH ja   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Kirche Biberbach – Pfaffenberg – Degenberg – Biberbach – Kirche Biberbach

Ts2

Kleebergweg . Zubringer

  LÄNGE 2,5 km   DAUER 0,75 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 56 m

SCHWIERIGSKEITGRAD leicht  KINDERWAGENTAUGLICH ja   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Kirche Treffelstein – Sportplatz – Wanderparkplatz Braunmühle – Anschluss  

Wanderweg

Ts3

Kleebergweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 5,3 km   DAUER 1,5 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 177 m

SCHWIERIGSKEITGRAD leicht  KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Übersichtstafel Steinlohe – Kleeberg – Kritzenthal – Fürstenhof – Übersichtstafel 

Steinlohe

Ts3

Waldkapellenweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 10,8 km   DAUER 3,25 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 179 m

SCHWIERIGSKEITGRAD mittel  KINDERWAGENTAUGLICH ja   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Rathausplatz Schönthal – Kleinschönthal – Döfering – Rhan – Waldkapelle –  

Rhan – Rathausplatz Schönthal

Sc2

Hussenbierlweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 9,7 km   DAUER 2,75 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 126 m

SCHWIERIGSKEITGRAD leicht  KINDERWAGENTAUGLICH ja   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Rathausplatz Schönthal – Kleinschönthal – Schwarzachtal – Döfering – Hussenbierl-

kapelle – Döfering – Kleinschönthal – Rathausplatz Schönthal

Sc3

Hussenbierlweg . Verbindungsweg

  LÄNGE 700 m   DAUER 20 Minuten   HÖHENUNTERSCHIED 20 m

SCHWIERIGSKEITGRAD leicht   KINDERWAGENTAUGLICH ja   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Anschluss Wanderweg – Haschaberg – Hussenbierl-Kapelle – Anschluss Wanderweg

Sc3

Taubenwiesen-Route . Rundwanderweg

  LÄNGE 9,2 km   DAUER 2,5 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 202 m

SCHWIERIGKEITSGRAD mittel   KINDERWAGENTAUGLICH ja   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Wintergarten Cafe Thanstein – Skihütte – Tafelbuche – Engelbild – Taubenwiesen-

bachtal – Bärenbrunnen – Stockarner Dreieck – Sattelhütte – Berger Trad – 

Satzenhof – Wintergarten Cafe Thanstein

Bründlstein-Route . Rundwanderweg

  LÄNGE 3,2 km   DAUER 0,5 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 79 m

SCHWIERIGKEITSGRAD sehr leicht  KINDERWAGENTAUGLICH ja   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Wintergarten Cafe Thanstein – Bründelstein – Wintergarten Cafe Thanstein

Bodenwald-Route . Rundwanderweg

  LÄNGE 4,0 km   DAUER 1,25 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 117 m

SCHWIERIGKEITSGRAD leicht  KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Wintergarten Cafe Thanstein – Pfarrkirche St. Johannes der Täufer – Burgruine – 

Sportplatz – Wintergarten Cafe Thanstein

Lern-Route . Rundwanderweg

  LÄNGE 4,4 km   DAUER 0,75 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 74 m

SCHWIERIGKEITSGRAD leicht  KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Wintergarten Cafe Thanstein – Skihütte – Tafelbuche – Abstecher zum  

Kneippbecken möglich – Wintergarten Cafe Thanstein

Bauhof-Route . Rundwanderweg

  LÄNGE 12,4 km   DAUER 3,5 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 274 m

SCHWIERIGKEITSGRAD mittel   KINDERWAGENTAUGLICH ja   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Wintergarten Cafe Thanstein – Skithütte – Tafelbuche – Unterer Eibenstein – 

Sattelhütte – Bauhofbrunnen – Buchbrunnen – Berger Trad – ehemaliger Berger 

Steinbruch – Satzenhof – Wintergarten Cafe Thanstein

Kulzer-Route . Rundwanderweg

  LÄNGE 8,5 km   DAUER 2,25 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 165 m

SCHWIERIGKEITSGRAD sehr leicht  KINDERWAGENTAUGLICH nein  WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Dorfplatz Kulz – Richtung Winklarn – Kolm – Neudeck – Brandlhof – Ziegelhütte 

Dorfplatz Kulz

Kulzer-Route . Zubringer

  LÄNGE 8,5 km   DAUER 1 Stunde   HÖHENUNTERSCHIED 165 m

SCHWIERIGKEITSGRAD sehr leicht  KINDERWAGENTAUGLICH nein  WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Wintergarten Cafe Thanstein – Altdamm – Kulzer Route

RÖTZ SEHENSWERTES DIETERSKIRCHEN

SCHÖNTHAL

WINKLARN

Materlweg 2 . Rundwanderweg

  LÄNGE 14,8 km   DAUER 3,75 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 376 m

SCHWIERIGSKEITGRAD leicht  KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Markt Winklarn – Forsthof – Schneeberg – Aschahof – Pondorf – Forsthof – 

Markt Winklarn

W2

Materlweg 3 . Rundwanderweg

  LÄNGE 19,2 km   DAUER 5 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 372 m

SCHWIERIGSKEITGRAD leicht  KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Markt Winklarn – Muschenried – Wastlhof – Haag – Krapflhof – Windhals – Trad – 

Markt Winklarn

Materlweg 4 . Rundwanderweg

  LÄNGE 7,7 km   DAUER 2 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 166 m

SCHWIERIGSKEITGRAD leicht  KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Markt Winklarn – Kalvarienberg – Zengeröd – Untereppenried – Obereppenried –

Scheibenhaus – Hundhagermühle – Markt Winklarn

TREFFELSTEINTHANSTEIN

ZUBRINGER

Kaisereichen-Route . Rundwanderweg

  LÄNGE 16,0 km   DAUER 4 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 451 m

SCHWIERIGKEITSGRAD sehr schwer  KINDERWAGENTAUGLICH nein  WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Wintergarten Cafe Thanstein – Skihütte – Tafelbuche – Engelbild – Taubenwiesen- 

bachtal – Bärenbrunnen – Infotafeln des Naturlehrpfades Taubenwiesbachtal –  

Drei Kaisereichen – Staudamm – Stauseebrücke – Stockarner Dreieck – Sattelhütte – 

Goldsteig – Gipfel des Eibenstein – Wintergarten Cafe Thanstein

Warberg-Route . Rundwanderweg

  LÄNGE 13,8 km   DAUER 4,25 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 378 m

SCHWIERIGKEITSGRAD schwer  KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Wintergarten Cafe Thanstein – Dreifaltigkeitskapelle – Panoramastraße – Vogelloch – 

Rastkapelle Warberg – Möglichkeit zur Einkehr – Kupferplatte – Wallfahrtskapelle 

„Schönbuchen“ – Möglichkeit zur Einkehr – Wintergarten Cafe Thanstein

Lehrpfad durchs Prackendorfer und Kulzer Moos

  LÄNGE 3,0 km   DAUER 0,75 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 25 m

SCHWIERIGKEITSGRAD sehr leicht  KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Wir laden Sie ein, auf einem knapp 3 Kilometer langen Rundweg das größte 

Moorgebiet im Oberpfälzer Wald zu erleben. 

Seine reizvolle Lage in der waldreichsten Ecke Deutschlands und eine moderne Infra-

struktur kombiniert mit einem abwechslungsreichen Sport- und Freizeitangebot machen 

Neunburg vorm Wald zu einem familienfreundlichen Urlaubszentrum im Oberpfälzer 

Seenland. Natur pur vermitteln die Wanderwege, darunter auch ein Teilabschnitt des 

Qualitätswanderweges „Goldsteig“. Wer als Feinschmecker oder als Liebhaber gutbürger-

licher Küche anreist, wird ein kleines Schlaraffenland vorfinden. In vielen traditionellen 

Gasthäusern erleben Sie echtes bayerisches Brauchtum mit zahlreichen traditionellen 

oberpfälzischen Gerichten.

Der historische Burghof am Ortszentrum verleiht durch sein Ambiente vielen Veranstal-

tungen ein besonderes Flair, beispielweise den Neunburger Burgfestspielen oder der 

Burghofserenade der Stadtkapelle. Ein besonderes Highlight ist im Dezember der Roman-

tische Burg-Advent mit seinem Lichterzauber.

Das Museum der Stadt Neunburg vorm Wald wurde 1912 gegründet und zählt damit zu 

den ältesten der Oberpfalz. Hoch über der Stadt Neunburg vorm Wald erhebt sich der 

mächtige Bau des Alten Schlosses, einer Residenz der Wittelsbacher Pfalzgrafen aus 

dem 15. Jahrhundert. Seit 1980 hat die Sammlung des Schwarzachtaler Heimatmuseums 

in diesem Schloss, ein ihm angemessenes Ambiente gefunden. Über zwei Geschosse 

führt es den Besucher in 18 Räumen und einem Lapidarium in die Kulturgeschichte des 

Schwarzachtales von den Anfängen seiner Besiedlung bis in die Zeit nach den Welt-

kriegen ein. Eine einzigartige Sammlung historischer Militaria dokumentiert nahezu 

lückenlos die bald tausendjährige Geschichte der Stadt in Kriegszeiten. Außergewöhnlich 

ist auch die attraktive Sammlung sakraler Kunst.

Der Druidenstein bei Kröblitz hat schon immer die Phantasie der Besucher angeregt.

Der kleine Hügel südlich von Kröblitz ist mit einem Mischwald bestockt und mit einer 

imposanten Gruppe von  Granitblöcken bekrönt. Die teils verstreut liegenden, teils

aufeinander getürmten Felsen zeigen die im Oberpfälzer Wald typischen runden Formen

einer sogenannten „Wollsackverwitterung“. Die meisten älteren Heimatforscher leiten

den Namen von keltischen Priestern, den „Druiden“ ab, weswegen sie die Kröblitzer

Felsgruppe als „keltische Opferstätte“ bezeichneten. Als Belege werden eine menschen- 

ähnliche Vertiefung mit Blutrinne im obersten Stein, die für Menschenopfer diente, und 

an den Seiten in den Stein geritzte Runen angeführt. Andere Heimatforscher brachten 

als weitere Erklärung die „Druden“ ins Spiel. Die Drud ist in der germanischen Mythologie 

ein weiblicher, meist böser Nachtgeist, der den Menschen „drückt“. Sicherlich nutzten 

bereits steinzeitliche Jäger und Sammler den Druidenstein als markante Landmarke und 

zur Beobachtung des angrenzenden Schwarzachtales.

Der Eixendorfer See bei Neunburg vorm Wald liegt im Osten des Oberpfälzer Seenlandes 

und verbindet die Landkreise Schwandorf und Cham. Durch diese touristische Vernetzung 

wird dem Gast eine Vielzahl von Freizeitmöglichkeiten angeboten. Der Bau der Talsperre

begann im Sommer 1973. Im September 1974 konnte die Schwarzach durch den Grund- 

ablass umgeleitet werden. Die eigentliche Dammschüttung erfolgte ab Anfang Dezember 

1974. Der Betrieb der Talsperre begann am 19. November 1975. Seitdem besteht im 

Gemeindegebiet der Stadt Neunburg vorm Wald der Eixendorfer Stausee. 

Neben der Funktion als Einrichtung der Energiegewinnung und der Hochwasserregulie-

rung übernimmt der See auch eine wichtige Rolle in der Struktur der Stadt Neunburg als  

übernachtungsstärkster Ort im Oberpfälzer Seenland.

Nach der Hälfte des Warbergweges erreicht man die Aussichtsplattform Kupferplatte, die 

einen herrlichen Blick ins Murnthal bietet. Der Name Moornthal, später dann Murnthal, 

kommt vom sumpfigen, moorigen Talgrund, in dem die Siedlung liegt. Sie wurde in 

früherer Zeit auch Rosskopfhütte genannt. Ober- Mitter- und Untermurnthal gehörten 

von der Mitte des 19. Jahrhunderts bis zum Anfang des 20. Jahrhunderts zu den  

größten Schleifwerken Deutschlands. 1939 stellten sie infolge der belgisch-rheinischen 

Konkurrenz den Betrieb ein. Nachdem 1925 ein neuer Staudamm gebaut wurde, wurden 

die Glasschleifen ab 1937 an die öffentliche Energieversorgung angeschlossen und als 

Wasserkraftwerke zur Stromerzeugung genutzt. 

Der verträumte Fluss Schwarzach schlängelt sich vor den Toren Neunburg vorm Wald 

durch das romantische Murnthal, welcher zwischen langsam fließenden, tieferen Strecken 

mit einladenden Staubereichen und seichteren Wildwasserzonen wechselt. 

Tausende von Wallfahrern kommen Jahr für Jahr einzeln oder in Gruppen zu diesem 

Marienheiligtum. Nirgends könnte die Andacht würdiger sein, als in diesem stillen Ort. 

Die Kapelle beherbergte eine Madonnenstatue aus Ton, eine Nachbildung der Mutter 

Gottes von Altötting. In einer Höhlung eines Buchenstammes wurde das Bild der Mutter 

Gottes gefunden. Es wurde von den Dautersdorfer Bewohnern in die Kirche gebracht. 

Aber schon am nächsten Tag war das Bild verschwunden und an seinem alten Standort 

wieder gefunden. Da sich das Ereignis 1-, 2-, und 3-mal wiederholte, entschloss man sich 

neben dem Buchenbaum eine Kapelle zu bauen. Die Entstehungszeit der Kapelle dürfte 

um das 17. Jahrhundert liegen. Die letzte Erweiterung mit dem heutigen Aussehen fand 

um das Jahr 1882 statt.

Eine naturbelassene Oase für die ganze Familie ist der Silbersee bei Treffelstein. Er bietet 

ein vielseitiges Freizeitangebot sowohl für fesche Badenixen als auch für Kapitäne von 

schnittigen Segelbooten, winderprobte Surfer und passionierte Angelfreunde. 

Informative Beschilderungen führen die Spaziergänger entlang des Sees und entlang wis-

senswerter Stationen. Naturfreunde können über eine Beobachtungsstation die heimische 

Tierwelt beobachten. Ein besonders idyllisches Fleckerl ist der Rastplatz beim hölzernen 

Wasserrad. Am Zeltplatz am See können Gruppen oder Vereine tolle Ausflüge unter freiem 

Himmel verbringen. Ein Beachvolleyballfeld lädt zur sportlichen Betätigung ein.

Das Wahrzeichen Treffelsteins, der Drachenturm, ist der Überrest einer Burganlage, 

die etwa um das 11. Jahrhundert erbaut wurde. Von der Burganlage ist heute leider 

nichts mehr erhalten. Der 15 Meter hohe Rundturm, ein idealer Aussichtspunkt über die 

Umgebung rund um den Silbersee. Die gewaltigen Felsplatten, die zu Füßen des Turmes 

liegen, und von denen die größte „Drachenfels“ heißt, gaben dem Turm den Namen 

Drachenturm. Der Name Drachenfels geht zurück auf eine Sage, nach der in der Felsen-

höhle bei Treffelstein ein Drache gehaust haben soll.

Der Markt Winklarn mit seinen weit verstreuten Gemeindeteilen ist ein reizvoller 

Urlaubsort im Oberpfälzer Wald. Die Landschaft rund um Winklarn ist von Teichwirt-

schaft, Landwirtschaft und Wäldern geprägt. An der Thomas-Aquinus-Rott-Grundschule 

befindet sich ein Dokumentationszentrum der Winklarner Hinterglasmalerei. Hierbei 

handelt es sich um eine ständig zugängliche Ausstellung über die Hinterglasmaler der 

„Winklarner Schule“. Erläutert werden die Geschichte, Motive und Bildtypen der Hinter-

glasbilder sowie die Technik für das Malen hinter Glas, Malgrund und Materialien.

Wo der Oberpfälzer Wald in den Bayerischen Wald übergeht, liegt an einem sanften Berg- 

hang die Gemeinde Thanstein. Die zahlreichen Weiher wie zum Beispiel der Mühlweiher 

formen stille und unberührte Täler. Die Dörfer und Weiler der Gemeinde haben meist ihr 

altes Ortsbild bewahrt. Viele Wanderrouten führen durch die unberührte Natur und zu 

sehenswerten Zielen, zum Beispiel zur Wallfahrtskapelle Schönbuchen, dem Warberg 

mit Rastkapelle oder zur Burgruine Thanstein. Seit Kurzem kann der Burgturm als Aus-

sichtsturm genutzt werden.

Das seit 1987 geschützte Moor und einzige Flächenmoos der Oberpfalz liegt südlich von 

Kulz (einem Ortsteil von Thanstein) und hat eine Fläche von ca. 80 ha. 

Hier leben zahlreiche seltene Tiere und Pflanzen, darunter mehr als 100 gefährdete 

Arten der Roten Liste. Wegen der extremen Standortverhältnisse mit dauernder Ver- 

nässung, saurem Bodenwasser und Nährstoffarmut können fast nur robuste Spezialisten 

überdauern.

Der Markt Neukirchen-Balbini liegt am Übergang vom Oberpfälzer zum Bayerischen 

Wald. Eingebettet in saftige grüne Wiesen, umgeben von schier endlosen Wäldern, 

in denen da und dort ein Bach plätschert, haben sich die schmucken Dörfer rund um 

Neukirchen-Balbini ihren ursprünglichen ländlichen Charakter bewahrt und laden zum 

Verweilen ein.

Kulz ist ein Ortsteil der Gemeinde 

Thanstein im Oberpfälzer Landkreis 

Schwandorf in Bayern. 

1994 wurde für eine Fernsehdoku-

mentation zwischen Kulz und Krähhof

das „Kulzer Stonehenge“ errichtet. 

Das Anliegen war, zu zeigen, dass es möglich ist, solche monumentalen Gebilde ohne 

die Hilfe moderner Maschinen zu errichten.

Die Bedeutung von Flur- und Kleindenkmälern für unsere Heimatlandschaft wird oftmals 

unterschätzt. Dabei geben diese Denkmäler der Landschaft erst ihr unverwechselbares 

Erscheinungsbild. Im Markt Neukirchen-Balbini sind noch sehr viele Zeugnisse dieses  

religiösen Kulturgutes zu finden. Der Rundweg kann mit Hilfe eines Flyers, der bei 

der Verwaltungsgemeinschaft oder der Touristinfo Neunburg erhältlich ist, erwandert 

werden. Dabei wird dem Wanderer ein Stück Heimat in seiner volkskundlichen und 

christlichen Ausprägung stärker ins Bewusstsein gehoben.

Das Oberpfälzer Handwerksmuseum Rötz-Hillstett liegt landschaftlich reizvoll am Eixen-

dorfer See im Schwarzachtal. Zu Beginn des Rundgangs durch die Freilichtanlage erinnert 

eine Dampflokomotive der Baureihe 64 aus dem Jahr 1934 an die ehemalige Eisenbahn-

linie Neunburg vorm Wald/Rötz. In den Schauräumen des Museumsgebäudes werden 

zwanzig Handwerksberufe in der Übergangszeit vom manuell betriebenen Handwerk zu 

Mechanisierung und Industrialisierung gezeigt. Die eingerichteten Werkstätten zeigen 

dem Besucher, unter welchen Umständen Handwerker in den ersten Jahren des 20. Jahr-

hunderts gearbeitet und gelebt haben.

Ein weiteres Gebäude im Museumsgelände beherbergt ein Dampfsägewerk. Zum Vergleich 

kann man gleich nebenan eine von Wasserkraft betriebene Schneidsäge, die alte »Saxl-

mühle«, besichtigen. Sie hat ein einfaches Einblatt-Gatter zum Schneiden von Balken 

und Brettern. Um eine Hammerschmiede bei Seebarn im heutigen Stauseebereich vor den 

Wasserfluten zu retten, ließ die Stadt Rötz die gesamte Schmiede abtragen und auf dem 

Museumsgelände wieder neu aufbauen. Zum Abschluss des Rundgangs empfiehlt sich eine 

Einkehr in der Museumsschänke „Salzfriedlhof“. Dieses Waldlerhaus ist in Blockbauweise 

errichtet und hat ein für diesen Haustyp charakteristisches flaches Satteldach mit großem 

Dachüberstand. Es war früher in Besitz eines Salzhändlers, der mit Gespannen nach 

Reichenhall fuhr und die Oberpfalz mit Salz belieferte.

Die Burg Schwarzenburg, auch Schwarzwihrberg oder Schwarzwihr genannt, ist heute 

eine Ruine einer hochmittelalterlich bis frühneuzeitlichen Gipfelburg auf dem Schloß-

berg bei Rötz. Die Burg wurde schon während des 11. Jahrhunderts gegründet, um 1450 

verstärkt und um das Jahr 1500 mit mächtigen Bastionen und einem Rondell erweitert. 

Sie wurde 1634 von den Schweden während des Dreißigjährigen Krieges zerstört und 

anschließend als Steinbruch genutzt.

Heute wird die frei zugängliche Burgruine im Bereich der Vorburg größtenteils als 

Tribüne für die auf der Burg stattfindenden Festspiele genutzt, im Bereich der Hauptburg 

befindet sich eine zeitweise bewirtschaftete Schutzhütte mit Biergarten. Der begehbare 

Bergfried dient als Aussichtsturm.

Der Goldsteig ist der längste und vielseitigste Prädikatswander-

weg Deutschlands! Vom Nordwesten kommend verläuft er auf dem 

Burgenweg bis an den Rand des Oberpfälzer Waldes und teilt sich 

dann in zwei Varianten (Nord- und Südvariante). Entlang des 

Europäischen Fernwanderweges E6 führt er über die Bayerwald-Tausender, entlang des 

E8 durch die sanften Hügel des Vorwaldgebietes. Ein Herzstück auf der Goldsteig-Nord-

tour ist das Kerngebiet des Nationalparks Bayerischer Wald. Bei der Südtour erwarten  

Sie grandiose Fernsichten und ein weiter Blick in den Gäuboden.

Prädikatswanderweg Goldsteig

Oberpfälzer Handwerksmuseum Rötz-Hillstett Burgruine Schwarzenburg

Schwarzwihrberg mit Steinerne Wand

Stadt Neunburg vorm Wald

Schwarzachtaler Heimatmuseum

Druidenstein bei Kröblitz

Eixendorfer See

SEHENSWERTES

Thanstein mit Burgruine Thanstein

Naturschutzgebiet „Prackendorfer und Kulzer Moos“

SEHENSWERTES

Aussichtspunkt „Kupferplatte“

Wallfahrtskapelle „Schönbuchen“

Winklarn – Dokuzentrum Hinterglasmalerei

Der 706 m hohe Schwarzwihrberg liegt zwischen Rötz und Neunburg vorm Wald. 

Das Schwarzwihrbergmassiv stellt mit anderen Erhebungen den östlichen Eckpunkt des 

sogenannten Schwarzach-Berglandes dar. Zum Naturwaldreservat Schwarzwihrberg gehört 

auch die „Steinerne Wand”, eine beindruckende Aneinanderreihung von Felsen im Wald.

Die Ruine der Schwarzenburg wird jedes Jahr im Juni und Juli zur Theaterbühne. 

Die Zuschauer erleben auf dem Schwarzwihrberg engagiertes Laientheater auf höchstem 

Niveau. Gerade die jährliche Neuinszenierung von sowohl klassischen, als auch modernen 

Märchen „von Jung und Alt - für Jung und Alt“ etablierte sich zu einem Markenzeichen 

in der ostbayerischen Theaterlandschaft. 

Festspielsommer auf der Burgruine
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Silbersee

Drachenturm Treffelstein

Neukirchen-Balbini

Kulzer Stonehenge
Marterl – Religiöses Kulturgut
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Katzelsriedweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 4,3 km   DAUER 1,25 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 73 m

SCHWIERIGSKEITGRAD sehr leicht  KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Dorfmitte Stein – Katzelsried – Stein – Dorfmitte Stein

Tb3
Silberseerundweg . Zubringer

  LÄNGE 2,2 km   DAUER 0,5 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 58 m

SCHWIERIGSKEITGRAD leicht  KINDERWAGENTAUGLICH ja   WINTERWEG ja
 

Ausgangspunkt und Ziel

Ortsmitte Tiefenbach – Michelsthal – Anschluss Wanderweg

Tb10

Silberseerundweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 6,4 km   DAUER 1,5 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 60 m

SCHWIERIGSKEITGRAD sehr leicht  KINDERWAGENTAUGLICH ja   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Parkplätze am Silbersee –  Michelsthal – Sägmühle – Parkplätze am Silbersee

Tb10

Auwiesenpfad . Rundwanderweg

  LÄNGE 5,1 km   DAUER 1,75 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 80 m

SCHWIERIGSKEITGRAD leicht  KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Ortsmitte Stein – Grubhof – Silbersee – Auberg – Ortsmitte Stein

Tb5

Schlosshügelweg . Rundwanderweg

  LÄNGE 10,9 km   DAUER 2,75 Stunden   HÖHENUNTERSCHIED 353 m

SCHWIERIGSKEITGRAD mittel  KINDERWAGENTAUGLICH nein   WINTERWEG nein
 

Ausgangspunkt und Ziel

Waldbadstraße/Tiefenbach – Schneeberghänge – Altenschneeberg – Schlosshügel – 

Hoffeld – Irlach – Sauackerweg – Waldbadstraße/Tiefenbach

Tb2

TIEFENBACH

Im Drei-Wälder-Eck Bayerischer-, Böhmischer- und Oberpfälzer Wald, am Fuße von 

Schneeberg und Frauenstein, liegt die Gemeinde Tiefenbach. 

In der reizvollen, waldreichen Landschaft im Naturpark Oberer Bayerischer laden gut 

markierte Wege zu gemütlichen Spaziergängen, ausgedehnten Wanderungen oder herrli-

chen Radtouren ein, bei denen Sie die Sehenswürdigkeiten der wunderschönen Gegend 

genießen können. Neben Ruhe und Erholung bietet Ihnen Tiefenbach ein ausgewogenes 

Freizeitangebot – allen voran am nahegelegenen Silbersee.

Tiefenbach

Die Gemeinde Treffelstein liegt im romantischen Schwarzachbergland, nahe dem Silber-

see inmitten herrlicher Natur. Zum Romantischen und Naturverwurzelten gesellt sich 

außerdem ein vielseitiges Freizeitprogramm am nahegelegenen Silbersee.

Direkt am Silbersee vorbei führt auch der Schwarzachtal-Radweg, der vor allem für  

Familien und Kinder geeignet ist und zu herrlichen Plätzen führt.

Treffelstein

In Tiefenbach wurde 1907 eine königliche Klöppelschule gegründet, in der die Frauen 

und Mädchen der Region die Handklöppelei erlernten und sich so eine Möglichkeit 

zum Nebenerwerb verschaffen konnten. Neben Schönsee und Stadlern machten sich 

Tiefenbacher Spitzen als Produkt heimischen Kunsthandwerks einen Namen.

Oberpfälzer Klöppelspitzen waren sogar auf Weltausstellungen zu sehen. Im Saal der 

ehemaligen Klöppelschule, heute Rathaus, sind Entwürfe, Musterzeichnungen, Klöppel-

briefe und Klöppelarbeiten aus Tiefenbach ausgestellt. Die Geschichte der Klöppel-

schule und die Einführung dieses Zweiges der Hausindustrie werden dargestellt.

Museum „Ehemalige Klöppelschule Tiefenbach”

www.tiefenbach-opf.de
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